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Änderungsantrag zu L-02

Von Zeile 139 bis 144:
vorgelegt, die aufzeigt, dass und wie wir bis spätestens 2030 aus der Kohle aussteigen können. Diese
kommt zu dem Ergebnis, dass dabei übergangsweise nicht auf Erdgas verzichtet werden kann. Wir
müssen schon heute Schritte einleiten, um den Ausstieg aus dem fossilen Gas zu bewerkstelligen.
Daher müssen die Gaskraftwerke so gestaltet sein, dass sie sukzessive mit Erneuerbarem Gas befeuert
werden können. 
Das Ergebnis, dass dabei übergangsweise Erdgas benötigt wird, wollen wir überprüfen, aufgrund
geänderter Rahmenbedingungen und neuer Entwicklungen wie unserer Erwartungen und
Forderungen an einen zukünftigen deutlich höheren CO2-Preis. Wir brauchen so schnell wie möglich
eine klimaneutrale Fernwärmeversorgung. Dazu legen wir konkrete Maßnahmen fest, wie stetig
sinkende CO2-Grenzwerte für die erzeugte Fernwärme, um den Einsatz von Alternativen wie Power to
Heat mit Strom aus erneuerbaren Energien oder die Einspeisung von Solarthermie ins Fernwärmenetz
zu beschleunigen. Sollten trotzdem übergangsweise Gaskraftwerke benötigt werden, müssen sie Gase
aus allen Quellen (z.B. auch Wasserstoff) nutzen können, die sich im nachhaltigen Energiemix der
nahen Zukunft bewähren.
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